
ren nur, indem sie auf eine bestimmte Weise Zusammenwirken 
und ihre Tätigkeiten gegeneinander austauschen. Um zu pro
duzieren, treten sie in bestimmte Beziehungen und Verhält
nisse zueinander, und nur innerhalb dieser gesellschaftlichen 
Beziehungen und Verhältnisse findet ihre Einwirkung auf die 
Natur, findet die Produktion statt.“ (Karl Marx, Ausgew. 
Schriften, Bd. I, S. 261.)

Folglich umfaßt die Produktion, die Produktionsweise, sowohl 
die Produktivkräfte der Gesellschaft als auch die Produktionsver
hältnisse der Menschen, sie ist somit die Verkörperung ihrer Ein
heit im Prozeß der Produktion der materiellen Güter.

b) Die erste Besonderheit der Produktion besteht darin, daß sie 
niemals für längere Zeit an einer Stelle verharrt, sondern sich 
immer im Zustand der Veränderung und Entwicklung befindet, wo
bei Veränderungen in der Produktionsweise unvermeidlich eine 
Veränderung der gesamten Gesellschaftsordnung, der gesellschaft
lichen Ideen, der politischen Anschauungen, der politischen Ein
richtungen, eine Umwälzung der gesamten gesellschaftlichen und 
politischen Struktur hervorrufen. Auf verschiedenen Entwicklungs
stufen bedienen sich die Menschen verschiedener Produktionsweisen 
oder, gröber gesprochen, führen sie eine verschiedene Lebensweise. 
Im urwüchsigen Gemeinwesen besteht die eine Produktionsweise, 
unter der Sklaverei eine andere, unter dem Feudalismus eine dritte 
Produktionsweise usw. Dementsprechend sind auch die Gesell
schaftsordnung der Menschen, ihr geistiges Leben, ihre Anschau
ungen, ihre politischen Einrichtungen verschieden.

Wie die Produktionsweise einer Gesellschaft, so ist im wesent
lichen auch die Gesellschaft selber, so sind ihre Ideen und Theorien, 
ihre politischen Anschauungen und Einrichtungen.

Oder gröber gesprochen: wie die Lebensweise der Menschen, so 
ist ihre Denkweise.

Das bedeutet, daß die Entwicklungsgeschichte der Gesellschaft 
vor allem die Entwicklungsgeschichte der Produktion ist, die Ge
schichte der Produktionsweisen, die einander im Laufe der Jahr
hunderte ablösen, die Entwicklungsgeschichte der Produktivkräfte 
und der Produktionsverhältnisse der Menschen.

Also ist die Geschichte der gesellschaftlichen Entwicklung zu
gleich auch die Geschichte der Produzenten der materiellen Güter, 
die Geschichte der werktätigen Massen, die der Hauptfaktor des 
Produktionsprozesses sind und die Produktion der für die Existenz 
der Gesellschaft notwendigen materiellen Güter besorgen.
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